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(54) Kochmuldenwanne mit Schutzeinheit

(57) Es ist eine Kochmuldenwanne (1) mit einer
Schutzeinheit (40) und einer Halteeinrichtung (30) be-
reitgestellt. Die Schutzeinheit (40) dient zum Schutz ei-
nes Teils der Kochmuldenwanne (1) gegen Wärmestrah-

lung und/oder elektromagnetische Strahlung und die
Halteeinrichtung (30) dient zum Halten der Schutzeinheit
(40) an der Kochmuldenwanne (1), wobei die Schutzein-
heit (40) in die Halteeinrichtung (30) einsteckbar ist und
im eingesteckten Zustand in sich verspannt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kochmuldenwanne
mit einer Schutzeinheit zum Schutz eines Teils der Koch-
muldenwanne, insbesondere für eine Gaskochmulde
oder ein Gaskochfeld.
[0002] Bei Kochmulden, insbesondere Gaskochmul-
den, entsteht beim Betrieb elektromagnetische Strah-
lung und insbesondere Wärmestrahlung. Diese Strah-
lung beeinträchtigt beispielsweise den Betrieb von Sen-
soreinrichtungen oder anderen elektrischen Teilen der
Kochmulde und führt im schlechtesten Fall aufgrund von
induzierten Strömen sogar zum Ausfall der elektrischen
Teile. Zudem droht eine Beschädigung oder sogar ein
Ausfall der elektrischen Teile, wenn die von der Koch-
mulde erzeugten Gasströme zur übermäßigen Erwär-
mung elektrischer Teile, insbesondere durch Konvekti-
on, beitragen.
[0003] DE 10 2008 041 967 A1 beschreibt eine Koch-
mulde mit einer Schutzeinheit, die elektromagnetische
Strahlung, und insbesondere Wärmestrahlung, von zu
schützenden Teilen der Kochmulde abhält.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Kochmuldenwanne mit einer Schutzeinheit zum Schutz
eines Teils der Kochmuldenwanne bereitzustellen, bei
welcher die Montage und Demontage der Schutzeinheit
an der Kochmuldenwanne vereinfacht ist.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist durch eine Koch-
muldenwanne mit den Merkmalen des Patentanspruchs
1 gelöst. Die Kochmuldenwanne umfasst eine Schutz-
einheit zum Schutz eines Teils der Kochmuldenwanne
gegen Wärmestrahlung und/oder elektromagnetische
Strahlung sowie eine Halteeinrichtung zum Halten der
Schutzeinheit an der Kochmuldenwanne. Die Schutzein-
heit ist in die Halteeinrichtung einsteckbar ist und ist im
eingesteckten Zustand in sich verspannt. Der Ausdruck
"einsteckbar" umfasst hierbei sowohl einen eingesteck-
ten Zustand als auch einen Zustand, in welchem die
Schutzeinheit (noch) nicht in die Halteeinrichtung einge-
steckt ist.
[0006] Die beschriebene Schutzeinheit kann sehr ein-
fach und damit zeitsparender an der Kochmulde montiert
und wieder von ihr demontiert werden. Es sind keine
Schrauben oder Nieten oder sonstigen Verbindungsteile
erforderlich, da die Verbindung zwischen Halteeinrich-
tung und Schutzeinheit durch Einstecken erfolgen kann.
Dadurch kann Material eingespart werden. Durch die
Zeitersparnis bei der Montage/Demontage der Schutz-
einheit ergibt sich eine weitere Kostenersparnis. Die Ver-
spannung im eingesteckten Zustand verleiht der Anord-
nung zusätzliche Stabilität. So ist die Befestigung der
Schutzeinheit an der Kochmulde sehr zuverlässig und
zeigt bei Tests in Bezug auf Vibrationen, Fallenlassen
und Transport bessere Eigenschaften.
[0007] Die Schutzeinheit kann einen Schutzeinheits-
adapter aufweisen und die Halteeinrichtung kann einen
Halteeinrichtungsadapter aufweisen, wobei der Schutz-
einheitsadapter in den Halteeinrichtungsadapter ein-

steckbar ist. Der Schutzeinheitsadapter kann beispiels-
weise derart ausgebildet sein, dass er in den Halteein-
richtungsadapter einclipsbar ist. Somit ist die Schutzein-
heit besonders schnell montierbar und demontierbar.
[0008] In einer möglichen Ausgestaltung ist der
Schutzeinheitsadapter eine Auskragung der Schutzein-
heit, und Halteeinrichtungsadapter ist eine Aussparung
in der Halteeinrichtung. In einer anderen möglichen Aus-
gestaltung ist der Schutzeinheitsadapter eine Ausspa-
rung in der Schutzeinheit, und der Halteeinrichtungsad-
apter ist eine Auskragung der Halteeinrichtung. Somit
sind die Schutzeinheit und die Halteeinrichtung beson-
ders einfach zu fertigen.
[0009] Der Schutzeinheitsadapter kann eine Platte
und einen von der Platte abstehenden Vorsprung auf-
weisen.
[0010] Die Schutzeinheit kann beispielsweise zwei
Schenkel aufweisen, welche in abgewinkelter Form mit-
einander verbundenen sind. An jedem der Schenkel
kann, an der von der Verbindung mit dem anderen
Schenkel abgewandten Seite, mindestens ein Schutz-
einheitsadapter angeordnet sein. Eine Schutzeinheit mit
einer solchen abgewinkelten Form kann in einfacher
Weise aus einem Metallblech oder dergleichen gefertigt
werden.
[0011] Die Schutzeinheit kann mindestens drei
Schutzeinheitsadapter und die Halteeinrichtung minde-
stens drei entsprechende Halteeinrichtungsadapter auf-
weisen. Eine solche Halterung der Schutzeinheit an drei
Halteabschnitten der Halteeinrichtung ist besonders sta-
bil.
[0012] Als zu schützendes Teil kann die Kochmulden-
wanne eine elektrische Komponente aufweisen, welche
durch die eingesteckte Schutzeinheit gegen Wärme-
strahlung und/oder elektromagnetische Strahlung ge-
schützt ist. Diese elektrische Komponente kann bei-
spielsweise eine Zündvorrichtung sein.
[0013] Zwischen der Schutzeinheit und dem zu schüt-
zenden Teil kann ein Luftpolster ausgebildet sein, was
eine noch bessere thermische Isolierung des zu schüt-
zenden Teils ermöglicht.
[0014] Die Schutzeinheit und/oder die Halteeinrich-
tung können aus Stahlblech gefertigt sein. Dies ermög-
licht einen guten Schutz eines Teils der Kochmulden-
wanne gegen Wärmestrahlung und/oder elektromagne-
tische Strahlung.
[0015] Weitere mögliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombina-
tionen von zuvor oder im Folgenden bezüglich des Aus-
führungsbeispiels beschriebenen Merkmalen oder Aus-
führungsformen. Dabei wird der Fachmann auch Ein-
zelaspekte als Verbesserungen oder Ergänzungen zu
der jeweiligen Grundform der Erfindung hinzufügen.
[0016] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche sowie des im Folgen-
den beschriebenen Ausführungsbeispiels der Erfindung.
[0017] Nachfolgend ist die Erfindung unter Bezugnah-
me auf die beiliegende Zeichnung und anhand einer spe-
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ziellen Ausführungsform als Ausführungsbeispiel näher
beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Kochmul-
denwanne mit einer Schutzeinheit gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel;

Figur 2 eine weitere perspektivische Ansicht der
Kochmuldenwanne mit der Schutzeinheit ge-
mäß dem Ausführungsbeispiel;

Figur 3 eine Schnittansicht der Kochmuldenwanne
mit der Schutzeinheit gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel; und

Figur 4 eine perspektivische Ansicht eines Adapters
der Schutzeinheit gemäß dem Ausführungs-
beispiel;

[0018] In der Figur 1 ist ein Teil einer Kochmuldenwan-
ne 1, beispielsweise für eine Gaskochmulde, welche zum
Kochen und Erwärmen von Speisen mit Hilfe eines Koch-
gutbehälters verwendbar ist, vereinfacht dargestellt. Die
Kochmuldenwanne 1 umfasst beispielsweise zwei Heiz-
einrichtungen 10, elektrische Komponenten 20 und eine
Halteeinrichtung 30, an welcher eine Schutzeinheit 40
lösbar gehalten wird.
[0019] Die beiden Heizeinrichtungen 10 dienen zum
Heizen des Kochgutbehälters bzw. vorzugsweise des In-
halts des Kochgutbehälters. Hierfür werden die beiden
Heizeinrichtungen 10 beispielsweise mittels der elektri-
schen Komponenten 20 angesteuert. Die elektrischen
Komponenten 20 können außerdem mindestens einen
nicht abgebildeten Sensor umfassen, mit welchem bei-
spielsweise die Temperatur des Kochgutbehälters auf
einer der Heizeinrichtungen 10 erfasst wird. Die elektri-
schen Komponenten 20 und die Schutzeinheit 40 sind
an der Halteeinrichtung 30 angeordnet. Die Schutzein-
heit 40 ist in der Figur 1 über den elektrischen Teilen 20
angeordnet. Die Schutzeinheit 40, welche im vorliegen-
den Beispiel als Abschirmblech ausgeführt ist, dient zum
Schutz eines Teils der Kochmuldenwanne 1, insbeson-
dere der elektrischen Komponenten 20, gegen elektro-
magnetische Strahlung, und insbesondere gegen Wär-
mestrahlung. Die elektrischen Komponenten 20 werden
hierbei mit der Schutzeinheit 40 gegen solche Strahlung
abgeschirmt. Die elektrischen Komponenten 20 können
beispielsweise eine Zündeinrichtung für das Anschalten
der Heizeinrichtungen 10 aufweisen.
[0020] In Figur 1 ist die Schutzeinheit 40 an der Halte-
einrichtung 30 befestigt, wie auch unter Bezug auf Figur
2 bis Figur 4 genauer beschrieben ist.
[0021] Zur Befestigung der Schutzeinheit 40 an der
Halteeinrichtung 30 hat die Halteeinrichtung 30 bei-
spielsweise drei Halteeinrichtungsadapter 31 (Figur 2)
und die Schutzeinheit 40 hat einen ersten Schutzein-
heitsadapter 41 (Figur 1) und zwei zweite Schutzeinheits-
adapter 42 (Figur 1 und Figur 2). Der Übersichtlichkeit

halber sind in Figur 1 nicht alle drei Schutzeinheitsadap-
ter 41, 42 mit einem Bezugszeichen versehen.
[0022] Die Halteeinrichtungsadapter 31 sind im vorlie-
genden Beispiel, wie in Figur 2 dargestellt, als Ausspa-
rung ausgebildet. Demzufolge sind die ersten und zwei-
ten Schutzeinheitsadapter 41, 42 Auskragungen, welche
in die Halteeinrichtungsadapter 31 eingeclipst werden
können. Hierzu ist der erste Schutzeinheitsadapter 41
von oben in den entsprechenden Halteeinrichtungsad-
apter 31 unten in der Kochmuldenwanne 1, genauer ge-
sagt unten in der Halteeinrichtung 30, einzustecken.
Werden danach die zweiten Schutzeinheitsadapter 42 in
die entsprechenden Halteeinrichtungsadapter 31 seitlich
an der Kochmuldenwanne 1, genauer gesagt seitlich an
der Halteeinrichtung 30, eingesteckt und eingeclipst, ist
die Schutzeinheit 40 an drei Halteabschnitten an der Hal-
teeinrichtung 30 und damit der Kochmuldenwanne 1 be-
festigt. In diesem Zustand in ist die Schutzeinheit 40 in
sich verspannt, was der Anordnung zusätzliche Stabilität
verleiht. Zwischen der Schutzeinheit 40 und dem zu
schützenden Teil der Kochmuldenwanne 1 kann ein Luft-
polster ausgebildet sein, was eine noch bessere thermi-
sche Isolierung des zu schützenden Teils ermöglicht.
[0023] Figur 3 zeigt einen Schnitt durch einen Teil der
Kochmuldenwanne 1, in welchem die Halteeinrichtungs-
adapter 31 und die ersten und zweiten Schutzeinheits-
adapter 41, 42 genauer dargestellt sind. Die Schutzein-
heit 40 ist im Schnitt in etwa L-förmig mit zwei Schenkeln
43, 44, wobei in Figur 3 einer der Schenkel 44 in etwa
horizontal und der andere Schenkel 43 vertikal angeord-
net ist. Die Enden der Schenkel 43, 44 der Schutzeinheit
40, genauer gesagt die ersten und zweiten Schutzein-
heitsadapter 41, 42 sind jeweils vom jeweiligen Schenkel
43, 44 nach außen abgebogen, wie in Figur 3 gezeigt.
Die Schutzeinheit 40 hat also eine abgewinkelte Form
mit zwei miteinander verbundenen Schenkeln 43, 44.
Hierbei sind an jedem Schenkel 43, 44 an seiner von der
Verbindung mit dem anderen Schenkel 44, 43 abge-
wandten Seite ein oder zwei der Schutzeinheitsadapter
41, 42 angeordnet. Ebenso hat die Halteeinrichtung 30
eine abgewinkelte Form mit zwei miteinander verbunde-
nen Schenkeln 32, 33, wobei an jedem Schenkel 32, 33
an der von der Verbindung mit dem anderen Schenkel
33, 32 abgewandten Seite mindestens ein Halteeinrich-
tungsadapter 31 angeordnet ist.
[0024] Der Kreis A in Figur 3 gibt den Ausschnitt an,
gemäß welchem eine perspektivische Ansicht eines der
zweiten Schutzeinheitsadapter 42 in Figur 4 dargestellt
ist.
[0025] Wie in Figur 4 veranschaulicht, haben die zwei-
ten Schutzeinheitsadapter 42 jeweils noch einen Vor-
sprung 45, welcher von dem als Platte 46 ausgeführten
zweiten Schutzeinheitsadapter 42 jeweils nach oben in
Figur 4 vorspringt und somit von der Platte 46 absteht.
[0026] Soll die Schutzeinheit 40 wieder von der Halte-
einrichtung 30 entfernt werden, so ist die Schutzeinheit
40 derart zu bewegen, dass sich die zweiten Schutzein-
heitsadapter 42 der Schutzeinheit 40 aus den Halteein-
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richtungsadaptern 31 der Halteeinrichtung 30 clipsen
lassen. Infolgedessen kann auch der erste Schutzein-
heitsadapter 41 der Schutzeinheit 40 aus den Halteein-
richtungsadaptern 31 der Halteeinrichtung 30 bewegt
werden, so dass die Schutzeinheit 40 problemlos von
der Halteeinrichtung 30 und damit der Kochmuldenwan-
ne 1 entfernbar ist. Auf diese Weise kann die Verbindung
zwischen dem Schutzeinheitsadapter 41 der Schutzein-
heit 40 und den Halteeinrichtungsadaptern 31 der Hal-
teeinrichtung 30 gelöst werden.
[0027] Durch die oben beschriebene Ausgestaltung
der Kochmuldenwanne 1 mit der Schutzeinheit 40 erge-
ben sich die zuvor erwähnten Vorteile.
[0028] Alle zuvor beschriebenen Ausführungsbeispie-
le können einzeln oder in allen möglichen Kombinationen
Verwendung finden. Hierbei sind insbesondere folgende
Modifikationen denkbar.
[0029] Es sind andere als die dargestellten und be-
schriebenen Geometrien und Abmessungen für die
Schutzeinheit 40 und die Kochmuldenwanne 1 wählbar,
soweit die Gegebenheiten am Einbauort der Kochmul-
denwanne 1 oder der Schutzeinheit 40 zu berücksichti-
gen sind und ein lösbarer Anbau der Schutzeinheit 40
an der Kochmuldenwanne 1 möglich ist, wie zuvor be-
schrieben. Beispielsweise können auch die Halteeinrich-
tungsadapter 31 Auskragungen sein, wohingegen die
Schutzeinheitsadapter 41, 42 Aussparungen sind.
[0030] Die Halteeinrichtung 30 und die Schutzeinheit
40, und insbesondere die Halteeinrichtungsadapter 31
und die Schutzeinheitsadapter 41, 42 können eine an-
dere Form haben, als sie in den Figuren als Beispiel ge-
zeigt ist.
[0031] Die Anzahl der Halteeinrichtungsadapter 31
und der Schutzeinheitsadapter 41, 42 ist nicht auf die
zuvor beschriebene Anzahl beschränkt. Es können mehr
oder weniger als die genannte Anzahl der Halteeinrich-
tungsadapter 31 und der Schutzeinheitsadapter 41, 42
vorhanden sein. Dabei muss die Anzahl der ersten und
der zweiten Schutzeinheitsadapter 41, 42 nicht gleich
sein. Es ist auch möglich, dass jeweils zwei oder mehr
Schutzeinheitsadapter 41 und Schutzeinheitsadapter 42
vorgesehen sind.
[0032] Die Schutzeinheit 40 kann aus Blech, insbeson-
dere Alu- oder Stahlblech, usw. gefertigt sein. Dies er-
möglicht einen guten Schutz gegen Wärmestrahlung
und/oder elektromagnetische Strahlung.

Patentansprüche

1. Kochmuldenwanne (1) mit einer Schutzeinheit (40)
zum Schutz eines Teils der Kochmuldenwanne (1)
gegen Wärmestrahlung und/oder elektromagneti-
sche Strahlung und einer Halteeinrichtung (30) zum
Halten der Schutzeinheit (40) an der Kochmulden-
wanne (1), wobei die Schutzeinheit (40) in die Hal-
teeinrichtung (30) einsteckbar ist und im eingesteck-
ten Zustand in sich verspannt ist.

2. Kochmuldenwanne (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schutzeinheit (40) einen
Schutzeinheitsadapter (41; 42) aufweist und die Hal-
teeinrichtung (30) einen Halteeinrichtungsadapter
(31) aufweist, wobei der Schutzeinheitsadapter (40)
in den Halteeinrichtungsadapter (31) einsteckbar ist.

3. Kochmuldenwanne (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schutzeinheitsadapter
(41; 42) in den Halteeinrichtungsadapter (31) ein-
clipsbar ist.

4. Kochmuldenwanne (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schutzeinheits-
adapter (41; 42) eine Auskragung der Schutzeinheit
(40) ist, und der Halteeinrichtungsadapter (31) eine
Aussparung in der Halteeinrichtung (30) ist.

5. Kochmuldenwanne (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schutzeinheits-
adapter (41; 42) eine Aussparung in der Schutzein-
heit (40) ist, und der Halteeinrichtungsadapter (31)
eine Auskragung der Halteeinrichtung (30) ist.

6. Kochmuldenwanne (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Schutz-
einheitsadapter (41; 42) eine Platte (46) und einen
von der Platte (46) abstehenden Vorsprung (45) auf-
weist.

7. Kochmuldenwanne (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Schutz-
einheit (40) zwei Schenkel (43, 44) aufweist, welche
in abgewinkelter Form miteinander verbunden sind,
wobei an jedem der Schenkel (43, 44) an der von
der Verbindung mit dem anderen Schenkel (44, 43)
abgewandten Seite mindestens ein Schutzeinheits-
adapter (41; 42) angeordnet ist.

8. Kochmuldenwanne nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzein-
heit (40) mindestens drei Schutzeinheitsadapter (41;
42) und die Halteeinrichtung (30) mindestens drei
Halteeinrichtungsadapter (31) aufweist.

9. Kochmuldenwanne (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Koch-
muldenwanne (1) eine elektrische Komponente (20)
aufweist, welche durch die eingesteckte Schutzein-
heit (40) gegen Wärmestrahlung und/oder elektro-
magnetische Strahlung geschützt ist.

10. Kochmuldenwanne (1) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die elektrische Komponente
(20) eine Zündvorrichtung ist.

11. Kochmuldenwanne nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der
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Schutzeinheit (40) und dem zu schützenden Teil der
Kochmuldenwanne (1) ein Luftpolster ausgebildet
ist.

12. Kochmuldenwanne nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzein-
heit (40) und/oder die Halteeinrichtung (30) aus
Stahlblech gefertigt ist/sind.

13. Kochmuldenwanne nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Schutzein-
heit (40) in die Halteeinrichtung (30) eingesteckt ist.

7 8 
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